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Zu der von den Abgeordneten BERGMANN und Genossen am 

27. Jänner 1983 an mich gerichteten schriftlichen An­

frage Nro 2388/J, betreffend "Benützung von Privat­

flugzeugen", beehre ich mich mitzuteilen: 

Vorerst weise ich entschieden die Wertung eines im 

Interesse der Republik österreich vorgenommenen Kon­

dolenzbesuches von Bundesminister Dr. Pahr als ekla­

tante Verschwendung von Steuergeldern zurück. Wenn da 

etwas eklatant ist, dann das Fehlen jeglichen Gefühls 

der Anfragesteller dafür, was man einem befreundeten 

Staat im Zusammenhang mit einem so traurigen Anlaß, 

wie dem Ableben des Staatsoberhauptes, an innenpoli­

tischer Polemik zumuten kann oder nicht. 

Zu 1 Seit meiner Bestellung zum Bundesminister für 

Inneres am 80 Juni 1977 habe ich einen Flug 

unternommen, bei dem ein Flugzeug, eine zwei­

motorige Beech-Craft der Avanti Air - und 

nicht ein Linienflugzeug - benützt wurde. 

Zu 2 Dieser Flug erfolgte am 2. September 1982 zum 

Treffen der Innenminister der Schweiz, Frank­

reichs, Italiens, österreichs und der Bundes­

republik Deutschlan4.nach Bonn. 

Zu 3+4 Da parallel dazu Beamtengespräche geführt wurden, 

haben mich drei Beamte meines Ressorts begleitet. 

Die Kosten dafür betrugen S 39.000,--. 
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Die Gespräche waren für den Nachmittag und Abend 

des 2. September 1982 angesetzto Im Falle eines 

Linienfluges ab Wien am 20 September 1982 früh 

und einer tlbernachtung in der Bundesrepublik 

Deutschland vom 2. auf den 3. September 1982 mit 

Rückflug am 30 September 1982 vormittags nach 

Wien (Rückkehr mittags) wären - unter Einrechnung 

eines zusätzlich entfallenden Arbeitstages, der 

Linienflug- g Nächtigungs- und der Gebühren nach 

der Reisegebührenvorschrift 1955 für 4 Personen -

höhere Kosten als beim Charterflug entstanden. 
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